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Adenauer am 14. August 1949 erster Bonner MdB
An den 60. Jahrestag der Wahl von Konrad Adenauer zum ersten Bundestagsabgeordneten von 

Bonn am 14. August 1949 erinnert der Bonner CDU-Abgeordnete Stephan Eisel: „Für Bonn war 

es ein einmaliger Glücksfall, dass Konrad Adenauer den Wahlkreis von 1949 bis zu seinem Tod 

1967 im Deutschen Bundestag vertreten hat. Das macht den Wahlkreis bis heute zu etwas 

Besonderem. Ich will ihn am 27. September für die CDU zurückgewinnen.“

Eisel hat zum Jubiläum einen Aufsatz zu Adenauers Bonner Abgeordnetenkarriere vorgelegt und 

dafür in Archiven in Düsseldorf und Rhöndorf sowie den Akten der Bonner CDU Interessantes 

herausgefunden. So ist es dem Gründer der Bonner CDU Johannes Henry zu verdanken, dass 

Adenauer in Bonn und nicht in Köln kandidierte: „Beide wurden 1876 geboren und hatten sich 

während des Studiums in der Bonner Studentenverbindung Arminia kennengelernt. Nach 1933 

wurden sie von den Nazis drangsaliert und nach dem 20. Juli 1944 auch verhaftet.“ 1946 wurde 

Adenauer  für den Wahlkreis Bonn-Land in den Landtag gewählt. 1949 war das Rennen um 

Adenauers Bundestagskandidatur war zwischen Köln und Bonn sehr knapp. Der damalige 

Bonner Oberbürgermeister Peter Maria Busen erinnerte sich: „Als die Kölner sich vierzehn Tage 

später ebenfalls um Adenauer bemühten, hatten wir den Fuchs bereits in der Falle.“

Den Wahlabend am 14. August 1949 verbrachte Adenauer übrigens im Familienkreis in 

Rhöndorf: „Man unterhielt sich über Kindererziehung und Kuchenbacken. Als gegen 21 Uhr ein 

Anruf aus Bonn kam, dass er mit einem Vorsprung von 28.000 Stimmen gewählt worden war. 

lautete Adenauers Kommentar nur: „Abwarten, wie das weitergeht.““ 

Adenauer hat sich um Bonner Themen wie die  Tieferlegung der Bahn immer wieder gekümmert 

und auch in parteiinterne Auseinandersetzungen eingegriffen.  So mündet einer seiner Briefe an 

Parteifreunde in Frage: „Was ist eigentlich los in Bad Godesberg?“  Zwischen den Bonner und 

Godesberger Christdemokraten gab es übrigens später einen regelrechten Wettlauf, wer ihn 

zuerst für eine Wiederkandidatur vorschlagen durfte.
Der vollständige Aufsatz  „Konrad Adenauer als Bonner Bundestagsabgeordneter“ von Stephan 
Eisel ist im Internet unter  www.stephaneisel.de zu finden oder kann ihn im Wahlkreisbrüo 
(Tel. 0228 – 187 99832) angefordert werden.
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